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Reichspolitik und Einzellandtage
Die agrariſche Demonſtration im preußiſchen Abgeord
netenhauſe iſt von der preußiſchen de mit einer
Gegendemonſtration beantwortet worden Graf Bülow hat
mit ſeinen Kollegen den Saal verlaſſen nachdem er namens
der Regierung die Erklärung abgegeben hat daß der Zoll
tarif zur ausſchließlichen Kompetenz des Reichstags gehöre
und die preußiſche Regierung es daher ablehnen müſſe im
Landtag an der Erörterung von Anträgen die den Zolltarif
betreffen und eine Beeinfluſſung auf die Beſchlußfaſſung
des Reichstags ausüben ſollen ſich zu betheiligen DieſeErklärung der preußiſchen Regierung t von nicht zu unter

ſchätzender Bedeutung für das Verhältniß der Parlamente
der Einzelſtaaten zum Reichstag und zur Reichspolitik

Gewiß ſind die liberalen Parteien durchaus damit ein
verſtanden daß die Herausforderung der Agrar Konſer
vativen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine ſo ent
ſchiedene Zurückweiſung ſeitens der preußiſchen Regierung
erfahren hat und das um ſo mehr als man vom Grafen
Bülow ein entſchloſſenes Auftreten gegenüber den Agrariern
nicht erwartet hatte Anſcheinend iſt auch ein höherer Wille
dabei die treibende Kraft geweſen und der Umſtand daß
die Konſervativen die ſonſt ſehr gut Beſcheid wiſſen welcher
Wind in Regierungskreiſen weht von der Erklärung des
Grafen Bülow völlig überraſcht worden ſind deutet darauf
hin daß erſt in letzter Stunde der entſcheidende Beſchluß
gefaßt worden iſi Was aber den ſachlichen Jnhalt der Er
klärung der preußiſchen Negierung angeht ſo iſt es mehrals fraglich ob die kundgegebene Auffaſſung ſtaatsrechtlich

haltbar iſt Graf Bülow ſagt der Antrag könne nur den
Zweck haben von den parlamentariſchen Körperſchaften der
Einzelſtaaten aus eine Beeinfluſſung auf die Beſchlußfaſſung
des Reichstages auszuüben Darin irrt Graf Bülow der
Antrag hat den Zweck auf die Stellung der preu
ſiſchen Staatsregierung im Bundesrath ein
zuwirken und den Einzellandtagen kann nicht das ver
faſſungsmäßige Recht beſtritten werden auf ihre Negierungen C
einzuwirken auch in Fragen die an ſich zur Kompetenz desReichstages gehören Der konſtitutionelle Gedanke verlangt

ie Verantwortlichkeit der Regierung vor
dem Parlament Die Regierungen der Einzel
ſtaaten wirken mit an den Beſchlüſſen des Bundes
raths und die Einzellandtage müſſen daher das Recht
baben auf die Stellungnahme ihrer Regierung im Bundes
rath einzuwirken Daß im vorliegenden Falle der Vorſtoß
von der agrariſchen Seite erfolgt iſt um auf die preußiſche
Regierung zu Gunſten erhöhter Getreidezölle einen Einfluß
auszuüben kann die prinzipielle Auffaſſung nicht verändern
Gerade die Liberalen müſſen verlangen daß auch den
Parlamenten der Einzelſtaaten die Rechte gewahrt bleiben
die ihnen verfaſſungsmäßig zuſtehen In verſchiedenen
Einzelſtaaten in München in Dresden in Karlsruhe iſt
voch in der jüngſten Zeit in den Landtagen über die goll
frage eingehend verhandelt worden und die Erklärung der
preußiſchen Regierung wird auch nicht verhindern daß in
Zukunft derartige Verhandlungen in den Parlamenten der
Einzelſtaaten ſtattfinden

enn ſich freilich die Konſervativen auf den Fürſten
Bismarck berufen der ſich für die Zuſtändigkeit der
inzellandtage ausgeſprochen habe ſo iſt die Thatſache an
h

Nachdrnck verboten

Zur Geſchichte der Operette
Anläßlich des ſie bzigſten Geburtstages von Charles Lecocg

3 Juni
Von Dr Erich Urban

Das Muſiklexikon verzeichnet als Vater der Operette
den Franzoſen Florimond Rouger gen Hervs den Kompo
niſten des Oeil crevé und des Petit Faust Es be
richtet daß Hervé im Jahre 1825 geboren iſt und wie er
gerade vor 10 Jahren ſtarb in dem Augenblick als er eine
abfällige Kritik über eines ſeiner Werke las In ſeine
Ledenszeit fällt die glänzende Laufbahn Jacques Offenbach s
Er hat den Meiſter als Mozart der Champs Elyſées mit
kleinen einaktigen Singſpielen beginnen ihn zu immer grö
ßeren aufſteigen ſehen er hat ihn ſchließlich noch
überlebt und es erlebt daß er dem geniglen ungezogenen
Liebling der Grazien der ihn an Fülle der Erfindung
Pikanterie und Rhythmus und Schlagkraft des Witzes weit
übertraf erliegen mußte Der Sohn hatte wie es bei
a Völkerſchaften noch heut geſchieht den Vater er
hlagenDies alles und noch mehr erzählt uns das Muſiklexikon

Es lieſt ſich ganz hübſch entſpricht zumeiſt auch den That
ſachen Aber was ſoll man damit anfangen Zur Er
kenntniß des Weſens der Operette ihres Urſprungs und
ihrer Entwicklung trägt es nicht das Geringſte bei Oder
ollen wir glauben daß ſie aus dem Haupte Florimond
kouger s gen Hervé plötzlich hervorgeſprungen ſei fix und

fertig geſtlefelt und geſpornt Nimmermehr Die Säſte
mit denen die Operette ſpäter ihre Adern füllte ſprudelten
eine gute Zeit unter der Oberfläche unſichtbar bis eine
gacliche Hand ſie an den Tag förderte Mit anderen
vorten Hervé war das Werkzeug geheimer Mächte war

ihr Verkündiger Und de hat ſie gemeiſtert
Jhrer inneren Entſtehung nach iſt die Operette das Pro

dukt einer Zerſetzung womit ich nicht in die Tonart jenerKreiſe ein Jan hab Sen will die unduldſam genug dasockere Spiel der Mufen verdammen die den e Blüthen

ſich richtig will aber nicht viel bedeuten Nach ſeinem
Rücktritt hat Fürſt Bismarck die Landtage wiederholt auf
gefordert ſich mehr als früher mit Neichsangelegenheiten
zu beſchäftigen Als er ſelbſt aber noch im Amte war
wäre er ſicher mit der ganzen ihm eigenen Rückſichts
loſigkeit drein gefahren wenn der Verſuch gemacht worden
wäre ſeine Reichspolitik durch Beſchluſſe der einzel
ſtaatlichen Parlamente zu kreuzen Wenn es ihm frei
lich paßte den Landtag gegen den Reichstag mobil
zu machen weil die Majorität des Landtags ihm
gefügig war ſo zögerte er keinen Augenblick dieſes
Mittels ſich zu bedienen um ſeinen Willen durchzuſetzen

Es läßt ſich annehmen daß die ſchroffe Zurückweiſung
des agrariſchen Antrags auf das Verhältniß zwiſchen der
Regierung und den Agrar Konſervativen Einfluß haben
wird Die in einem ſüddeutſchen Blatt ausgeſprochene
Vermuthung daß die Konſervativen ihren ſo lange zurück
geſtellten Antrag deshalb plötzlich eingebracht hätten um
die Zuckervorlage als Preſſionsmittel zu Gunſten der
erſtrebten Erhöhung der Getreidezölle zu benutzen dürfte
kaum fehlgehen Schon in den nächſten Tagen wird ſich
an der Haltung der Agrarier in der Zuckerfrage erkennen
laſſen ob ſie entſchloſſen ſind gegenüber der preußiſchen
Regierung Revanche zu nehmen O

Dent ſches Rei ch
Hof und Perſonglunachrichten

Wie das Dresd Journ aus Sibvyllenort erfährt iſt der
König von Sachſen deſſen altes Leiden wieder ſtärker
auftritt gezwungen einige Tage das Bett zu hüten

Der Kronprinz von Siam traf geſtern mittag in
Schwerin ein und wurde vom Großherzog und dem Herzog
Johann Albrecht empfangen

Die Grundſteinlegung zum Denkmal Kaiſer
Wilhelm s I wurde geſtern nachmittag zu Hamburg in
einfachſter Form vollzogen Bürgermeiſter Dr Burchard als
Vorſitzender der Denkmals Kommiſſion gab der Freude Ausdruck
daß dieſer Moment erreicht ſei und wünſchte dem patriotiſchen
Werke ferneres Gelingen Darauf wurde eine kupferue Kaſſette
mit en Zeitungen und Münzen in den Grundſtein ein

gemauert SAus der Zofſltarifkommiſſton
Unter der Einwirkung der ſommerlichen Hitze ſchleppen ſich

die Verhandlungen der Kommiſſion nur langſam dahin mehr
als zwei volle Stunden nahm hente die Fortſetzung der Be
rathung über die Eſſigſänre und ihre Rohſtoffe in Anſpruch
Auch die Abſtimmungen ſchienen unter der Hitze zu leiden
denn daß dieſelbe Wortfaſſung für eine Tarifnummer zunächſt
zurückgewieſen und alsdann in derſelben Abſtimmung ohne jede
weitere Erörterung gutgcheißen wird iſt doch eine Thatſache
die nicht nur intereſſant ſondern höchſt charakteriſtiſch iſt Der
Abg Gothein hatte ſchon vor längerer Zeit einen Antrag
geſtellt der Abg Gamp hatte denſelben nicht geleſen und daher
den gleichen Antrag geſtellt Geſtern kam er zur Abſtimmung
der Antrag Gothein wurde abgelehnt und der Vor
ſitzende konſtatirte daß damit auch der gleichlaukende
Antrag Gamp abgelehnt ſei Darob entrüſtete ſich
dieſer und verlangt Wiederholung der Abſtimmung da
man nicht gewußt habe daß es ſich um den Antrag Gamp handle

h

der Name müſſe bei der Abſtimmung mit verleſen werden Die
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ſtrauch wie eine Giftpflanze meiden Als die alte fran
zöſiſche komiſche Oper der Boieldieu Auber und Adam
ſich ausgelebt hatte trat eine Spaltung dieſer Gattung in
zwei Hälften ein Die ernſtere Seite das lyriſche und
dramatiſche Moment ſchwenkte zu der heutigen OpéraComique über die abſolut nicht mehr komiſch iſt und

von der Großen Oper ſich nur durch die Anweſenheit des
Dialoges und die Abweſenheit des Ballets unterſcheidet
Das Signal dazu gab Meyerbeer mit ſeiner Dinorah
und ihm folgten Bizet mit Carmen und Maſſenet mit
Céſar de Bazan
Das heitere Element der alten Komiſchen Oper rettete

ſich dagegen mit einem kecken Sprung auf die Operetten
bühne wo es bald ſeinen harmlos ſpieleriſchen Charakter
ganz abſtreifte und das DerbKomiſche Ausgelaſſene Ge
pfefferte Parodiſtiſche immer kräftiger betonte Es bildete
ſich allmählich ein Stil heraus der von der Opéra
Comique nur noch den Dialog behielt und die zwanglos
eingeſtreuten Muſiknummern Jm übrigen ließ man dem
Temperament des Dichters und des Muſikers ungehindert
die Zügel ſchießen Je mehr Kapriolen deſto beſſer Das
dröhnende Lachen des Parketts war der Paſſirſchein in den
allgemeinen allein ſeligmachenden Muſikhimmel Jn dieſem
Stil ſchuf Offenbach ſelbſt und nach ihm Lecocq Audran
Meſſager von den kleineren Talenten ganz abgeſehen
Jeder von dieſen Meiſtern hatte natürlich wieder ſeine
Spezialität ſeine eigene Marke Lecocq achtete beſonders
auf die Feinheit der Faktur auf die ſorgfältige Arbeit
Audran gab dem Walzer eine neue moderne Note und
Meſſager s Eigenthümlichkeit ſind wieder die zart elegiſchen
von einer ſanften Empfindung durchwehten Lieder Jmmer
hin iſt Meſſager ſchon etwas aus der Reihe getreten Er
ſchafft im Sinne der iingſen Entwicklung die dahin geht
die breit ausgeführten Enſembles beiſeite zu ſchieben und
die Muſik mehr diskret e den Dialog pikant unter
ſtreichen als ein ſelbſtändiges Daſein führen jp laſſen

So entſteht das moderne Vaudeville ein Luſtſpiel feinerer
Kaltung in dem der Gang der Handlun v kleineAuſitſilge angenehm unterbrochen wird Von dieſer fran

zöſiſchen Meiſteropevette die alle Vorzüge einer feſtgefügten

m Abgeordnetenhauſe namens des Kriegsminiſteriums für die

Kommiſſion war gutmüthig genug dieſem Wunſche zu entſprechen
und ſiehe da der Antrag wurde angenommen Nicht auf
den Jnhalt des Antrages auf den Antragſteller kommt
es alſo an Eine ähnlich komiſche Situation entwickelte ſich

als der Abg Gothein für den Fall der Verzollung von Holz
geiſt und Aceton die Freilaſſung des Denaturirungsmittels für
Branntwein unter Kontrolle der Verwendung beantragte
Dieſer Antrag wurde natürlich wegen des Antragſtellers abge
lehnt und erſt hinterher wurden ſich viele darüber klar wie ſehr
ſie die Spiritusinduſtrie damit ſchädigten Es geht doch nichts
über Sachlichkeit und Verſtändniß

Aus der Zuckerftenerkommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung der Zuckerkommiſſion wurde wie

ſchon telegrophiſch gemeldet der Verbrauchsſtenerſatz
gemäß einem Antrage Dr Paaſche u Gen auf 12 bezw
vom 1 Sept 1905 ab auf 10 M feſtgeſetzt Für dieſe Löſung
die für die Regierung unannehmbar iſt traten Konſer
vative Nationalliberale und Sozialdemokraten ein während die
Freiſinnigen und das Centrum dagegen ſtimmten Da die
Nationalliberalen aber im allgemeinen Freunde der Brüſſeler
Zuckerkonvention ſind ſo iſt anzunehmen daß im weiteren Ver
lauf der Verhandlungen der Beſchluß wieder umgeſtoßen und
ein Verbranuchsabgabeſatz beſchloſſen werden wird mit dem ſich
auch die Regierung einverſtanden erklären kann Daß ein Satz
von 15 M für die Regierung annehmbar ſein würde hat der
Schatzſekretär bereits zu erkennen gegeben Vielleicht geht man
ſchließlich auf 14 M herab wofür im Reichstage unſeres
Erachtens eine beträchtliche Mehrheit zu haben wäre

Die Kommiſſion beſchäftigte ſich ſerner mit der Normirung
des ſogenannten Ueberzolles Es lag hierzu ein Antrag
Dr Barth vor der den Maximal Ueberzoll von 4,80 M für
Raffinade und 4,40 M für Rohzucker um 2 M kürzen wollte
damit das Wiedererſtehen des Kartells ſicher verhindert werde
Die Sozialdemokraten hatten die gänzliche Beſeitigung des
Ueberzolles vorgeſchlagen Beide Anträge wurden gegen die
8 Stimmen der Sozialdemokraten und der Freiſinnigen ab
gelehnt Jn der Diskuſſion trat eine ſonderbare Verkennung
der Bedeutung dieſes Ueberzolles zu Tage Während es auf
der Hand liegt daß der Ueberzoll nur dann irgend eine Be
deutung hat wenn unter dem Schutze deſſelben das Kartell ſich
neu bilden kann gerirten ſich insbeſondere die Centrums
mitglieder der Kommiſſion als enragirte Gegner des Kartells
und gleichzeitig als begeiſterte Freunde eines hohen Ueberzolles
Ob die eingehende Diskuſſion über die Tragweite eines ſolchen
Ueberzolles bei einem Artikel der zu zwei Drittel auf den
Export angewieſen iſt auf die Anſichten des Centrums klärend
gewirkt hat war nicht zu erſehen Jn der Abſtimmung blieben
die Centrumsmitglieder feſt auf ihrem irrigen Standpunkt
ſtehen

Politiſches

Der Eifenbahnminiſter v Thielen ſoll nach einer Berliner
Mittheilung der Köln Volksztg thatſächlich ſein Abſchieds
geſuch eingereicht haben Es liege zur Zeit noch unerledigt
im Kabinet des Kaiſers Es werde wohl erſt formell erledigt
werden wenn der Nachfolger beſtimmt iſt Die Kölm
Volksztg nennt als möglichen Nachfolger den General
major a D Budde Derſelbe war bis vor einigen Jahren
in der Eiſenbahnabtheilung des Generalſtabs und hat Militär
bahnen wiederholt vor dem Reichstage vertreten Auch trat er

Tradition in ſich vereinigt ſenkt ſich nun eine Linie hinab
nach Wien wo man ſtets eine feine Witterung für
italieniſche und franzöſiſche Kunſt gehabt t Obwohl
nämlich in Deutſchland gemeinhin die liebenswürdige
Gattung der Operette mit argwöhniſchem Auge betrachtet
wird bei Hugo Riemann noch heißt es daß in dem
Namen Operette etwas Verächtliches liege fanden
doch die Wiener nach den großen Erfolgen der Pariſer
Meiſter daß ſie gut und zu loben und griß einträglich
war und flugs machten ſie ſich an die Arbeit Dem loſen

nahmen ſie den ſchimmernden Schmelz von
den zarten Flügeln vergröberten und verdickten wo ſie nur
konnten und ſchufen ſo ein Ding das für eine Oper zu
leicht gewogen für eine Operette zu ſchwerfällig war Das
war die alte Schule der Suppé und Genée Pomphaft
aufgedonnerte Finales à la Meyerbeer mit lärmendem
Orcheſter und unisono brüllendem Chor fielen da weiter
gar nicht auf

Die Erlöſung aus dieſer Noth brachte uns Johann
Strauß der nun wieder ins Gegentheil verfiel und weiter
nichts that als um einen albernen Text ein Dutzend ſeiner
reizendſten Tänze zu ſchreiben Eine rühmliche Ausnahme
bildet die Fledermaus die zwar viel Franzöſiſches enth
wie alles vom jungen Strauß aber doch wenigſtens nicht

den Walzer durch die Mazurka und die Mazurka durch die
Polka ablöſt So lange ein Genie wie Strauß ſolche T
operettenMuſik ſchuf konnte man zufrieden ſein und
der entzückenden Melodien freuen Seine Nachfolger
ſanken immer mehr zu Potpourri Komponiſten herab und
endlich langte die Operette bei dem tondichtenden HofrathZeller an Ter nicht einmal das Handwerkzeug beherrſchte

und zu ſeinen Heldenthaten eines Jnſtrumentators und
was weiß ich noch bedurfte Gegen dieſen Schlendrian hat
ſich in jüngſter Zeit Richard Heuberger erhoben der ein
ſehr feinſinniger Muſiker aber leider nicht ſtark genug in
der Erfindung iſt um dem Untergang der Wiener Operett
dauernd ſteuern zu können Sein Opernball iſt immerhin
ein reſpektables Werk während die kleine Excellenz ganz
verſagt hat So haben wir denn hier nur einen ſcheuen
Spätling aber keinen zukunftsfreudigen Keim



Kanalvorkage ein Seitdem iſt Herr Budde einer der Direktoren
der Geſellſchaft Deutſche Waffen und Mumitionsfabriken
geworden Wir halten es für wenig wahrſcheinlich daß Herr
v Thielen aus dem Amte ſcheidet ehe nicht der Mittelland
kanal bewilligt iſt

Parlamentariſches
e Der Seniorenkonvent des Reichstages hatte geſtern

unter Vorſitz des Reichstagspräſidenten vor der Plenarſitzung
eine Beſprechung über die Geſchäftslage Der Präſident
erklärte daß es ſeine Abſicht ſei zunächſt die Branntweinſteuer
durchzuberathen und alsdann die Zuckerſteuer welche in der
Kommiſſion ſo weit erledigt ſei daß dieſe nach den ihm ge
machten Angaben vielleicht ſchon Ende dieſer Woche ihre Be
rathungen beendigen werde Er hoffe daß dann Anfang der
nächſten Woche die Zuckerſtener ins Plenum gebracht und dann
ſchließlich in einer Sitzung die Schlußabſtimmung über
beide Steuervorlagen und die Zuckerkonvention herbeigeführt
werden könnte Er nehme an daß dies Mitte nächſter Woche
der Fall ſein werde Von keiner Seite wurde hiergegen
Widerſpruch erhoben Von ſeiten eines Mitgliedes des Centrums
wurde der Wunſch ausgeſprochen daß auch der Toleranzantrag
vor der Vertagung des Reichstags auf die Tagesordnung geſetzt
werden möge

Jn der Kommiſſion betreffend die juriſtiſchen Prü
fungen ufw iſt nachdem in der am Mittwoch ſtattgehabten
Kommiſſion die erſte Leſung beendigt worden iſt die
Sitnation über das Zuſtandekommen des Geſetzes noch
nicht recht geklärt Die grundlegenden Beſtimmungen über
die Verlängerung des Univerſitätsſtudiums um Jahr und
die gieiche Verkürzung des Vorbereitungsdienſtes ſind zwar an
genommen worden Das geſchah aber mit einer ſehr geringen
Miajorität wobei die größeren Parteien nicht geſchloſſen
ſtimmten Da auch die Abſtimmung von verſchiedenen Motiven
bei den einzelnen Mitgliedern diktirt wurde iſt das Schickſal
des Geſetzes im Plenum als ungewiß zu bezeichnen und
wahrſcheinlich von einer Zufallsmajorität abhängig Der
korreſpondirende Entwurf bezüglich der Vorbereitung der
höheren Verwaltungsbeamten wird möglicherweiſe ſich nach dem
Schickſal des Juriſtengeſetzes richten jedoch nach der Richtung
daß die bisher angenommene Beſtimmung der Verlängerung
des Univerſitätsſtudiums einen Anlaß giebt das Verwaltungs
beamtengeſetz abzulehnen weil für die Vorbereitung der Ver
waltungsbeamten an der Zeit von 4 Jahren feſtgehalten wird
die geſammte Dauer der Ausbildung auf die Zeit über 7 Jahre
hinaus aber nicht für zweckmäßig erachtet wird Es hat den
Anſchein wie wenn die Staatsregierung auf die Erledigung
beider Geſetzentwürfe Gewicht legt und die Dauer der
Tagung des Landtages von dem Schickſal dieſer
Geſetze in den Kommiſſionen abhängig gemacht wird

Die zweite ſächſiſche Kammer hat den Geſetzentwurf
wegen Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen mit
67 gegen 4 Stimmen angenommen

Arbeiterbewegnng
Jn der geſtrigen Abendverſammlung der Jnnung Ban

hütte zu Hamburg wurde beſchloſſen heute Mittwoch ſämmt
liche in Hamburg Altona Wandsbek und Harburg beſchäftigten
Maurer und Zimmergeſellen auszuſperren

Heer und Flotte
Erbprinz Viktor von Ratibor und Corvey Leutnant

im Regiment Garde du Corps ſtürzte geſtern bei einer Uebung
auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam mit dem Pferde
Zwei Züge ritten über ihn fort Er erlitt einen Oberſchenkel
bruch ſowie ſchwere innere Verletzungen und wurde nach dem
nahen Garniſonlazareth gebracht

Verſchiedene Ordensauszeichnungen wurden vom König
von England an deutſche Marine offiziere verliehen
Vlee Admiral Bendemann erhielt das Großkreuz des St
Michael und Georgs Ordens und Kapitän v Uſedom den
St Michael und Georgs Orden II Klaſſe Ferner erhielten
die Korvettenkapitäne Schlieper Hecht und Weniger den
St Michael und Georgs Orden III Klaſſe

Verſanmilungen und Kongreſſe
Jn der geſtrigen Verhandlung der Schiffbautech niſchen

Geſellſchaft zu Düſſeldorf die wieder Geheimrath
Busley leitete ſprach zunächſt Freiherr v Rolf über den
Rheinſtrom und die Entwicklung ſeiner Schiffahrt darauf
Direktor Schleifenbaum über das Drahtſeil im Dienſte der
Schiffahrt An die Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Debatte
Alsdann dankte der Präſident der Jnſtitution of Naval

Jn der Geſchichte der Operette nimmt Charles Lecveq
der eben ſein ſiebzigſtes Lebensjahr vollendet einen
bemerkenswerthen Platz ein
neben Offenbach und unter den Meiſtern nach Offenbach
ſteht er an erſter Stelle Er iſt am 3 Juni 1832 in Paris
W Seine erſten Operetten darunter Le docteur
iracle e mit Bizet fanden keinen ſonderlichen

Beifall Möglich daß die Vorherrſchaft der Offenbach ſchen
Muſe auf den Geſchmack des Publikums gedrückt hat
Vielleicht behagte auch nach dem gewohnten Paprika nicht
die milde Lecocq ſche Koſt denn Lecocq iſt im Grunde
ſeines Herzens Lyriker von feinſter zarteſter Art Die
Tänze ſo reizvoll ſie uns anmuthen ſind immer nur
Nebenſtrahlungen dieſes urſprünglichen Lyrismus Die
lange Reihe der Lecocq ſchen Erfolge eröffnet 1868 die
Theeblume der dann Schlag auf Schlag Gandolfo
1869 Mamſell Angot 1873 GirofléGirofla 1874
La petite mariée 1876 und Le petit duc 1878

olgen Am bekannteſten iſt Mamſell Angot geworden
Aber wie es oft zu gehen pflegt dieſes Werk iſt nicht
einmal ſein beſtes es enthält ſicherlich eine Fülle von ent
ückenden Melodien z B die Legende von der Madame
ngot den VerſchwörerChor den großen FinalWalzer des

zweiten Aktes das Couplet der Clairette im dritten Akt
und die wunderſchöne Briefarie Aber in anderen
Operetten ſpringt der Quell der Erfindung noch reicher iſt
der Pulsſchlag des muſikaliſchen Lebens noch lebhafter
pochender So kommt es daß wir heute dieſe Tochter der

n etwas antiquirt den Glanz ihrer Gewänder ein
ißchen verblichen finden gen z B der kleine Herzog

noch in unverminderter Friſche prangt und die doppel
geſichtige Giroflé Girofla munter rn Wasar nicht oder nur zu vorübergehendem Aufenthalt nach

eutſchland t iſt wie Camargo 1879 Le 47
et la nuit 1882 oder Le coeur et la main 1882
verdiente trotzdem ein dauernderes Schickſal gerade bei uns
die wir in Operettenſachen gewiß nicht verwöhnt ſind
Ueberall erkennen wir die n des Komoniſten die wer und den Reichthum ſeines

haffens die glüdlich leicht geſtaltende Hand des

Architects in warmen Worten für die freundliche Aufnahme in
Düſſeldorf und ſprach ſeine Anerkennung für die Leiſtung der
RheiniſchWeſtfäliſchen Jnduſtrie auf der Ausſtellung aus

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

185 Sitzung vom 3 Juni 2 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt

dir undesrathstiſch Frhr v Thielmann v Pod
e u aPräſident Graf Balleſtrem M Während wir nach an

l Arbeiten Erholung in der Heimath ſuchten iſt unſer
dachbarland Frankreich von einem ſchweren Unglück heim

geſucht worden die Anweſenden erheben ſich von ihren Plätzen
durch ein gewaltiges faſt beiſpielloſes Naturereigniß iſt die
franzöſiſche Jnſel Martinique auf das allerſchwerſte ge
ſchädigt worden Eine blühende Stadt mit vielen Tauſend
Einwohnern iſt mit dieſen vollſtändig vernichtet worden Frucht
bare Felder und Plantagen von großer Ausdehnung ſind in eine
Wüſtenei verwandelt und noch immer droht dem bisher ver
ſchonten Theil der Jnſel ein gleiches Schickſal da die Natur
erſcheinungen welche dieſes Unheil herbeigeführt haben noch
nicht rigen haben Jnnige Theilnahme und tieſes Mitgefühl
hat das deutſche Volk empfunden bei dieſem Unglück welches die
edle franzöſiſche Nation betroffen hat Dieſem Mitgefühl im
Namen der Vertreter des deutſchen Volkes von dieſer Stelle aus
öffentlich Ausdruck zu geben iſt der Zweck dieſer Worte Beifall
M Sie haben ſich von den Plätzen erhoben und dadurch
ausgedrückt daß Sie meinen Worten zuſtimmen Jch ſtelle dies
hiermit feſt Beifall

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung

des Süßſtoffgeſetzes Die Kommiſſion hat die von der
Regierung geforderte Steuer von 80 M pro Kilo auf 60 M
ermäßigt ſonſt aber nur geringe Aenderungen in der Re
gierungsvorlage vorgenommen

Beim 8 1 der erläutert was unter Süßſtoffen zu verſtehen

iſt beantragt SAbg Dr Becker Cir den Geſetzentwurf an die Zuckerſteuer
Kommiſſion zurückzuverweiſen da jetzt nach der Brüſſeler Kon
vention die ganze Sachlage ſich total verändert habe

Abg Dr Hermes freiſ Vp ſchließt ſich dieſem Antrage an
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe hätten das Saccharingeſetz nicht an
nehmbarer gemacht das Geſetz ſei und bleibe ein Ausnahme
geſetz ſchlimmſter Art

Der Antrag Becker wird mit großer Mehrheit an
genommen Das Süßſtoffgeſetz wird an die Zuckerſteuer
Kommiſſion zurückverwieſen

Es folgt die Fortſetzung der dritten Berathung des
Vrannkweinſteuergeſetzes Die Berathung war im
vorigen Jahre als ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
lerausſtellte abgebrochen und das Geſetz war dann zu
Beginn dieſes Winters an die Kommiſſion zurückverwieſen
worden die den Entwurf weitgehenden Aenderungen unterwarf

Die Berathung beginnt bei 8 1 der die Höhe der Verbrauchs
abgabe 50 M pro Hektoliter für den kontingentirten Brannt
wein und 70 M für jedes Hektoliter Superkontingent feſtſtellt
Nach dem beſtehenden Geſetz ſoll freibleiben von der Ver
brauchsabgabe die Branntwein Ausfuhr ſowie Branntwein der
zu gewerblichen Zwecken verwandt wird Außerdem iſt der
Bundesrath ermächtigt auch ſolchen Branntwein von der Ver
brauchsabgabe frei zu laſſen der zu wiſſenſchaftlichen oder Heil
zwecken verwandt wird

Die Kommiſſionsvorlage ſchlägt vor dieſe Ermächtigung
dem Bundesrath nur für ſolchen BVranntwein zu geben der in
öffentlichen Krankenhäuſern oder wiſſenſchaftlichen Anſtalten ver
wendet wird

Abg Pachnicke freiſ Vg beantragt in dieſem Punkte die
Faſſung des beſtehenden Geſetzes wiederherzuſtellen

Die Abgg Wurm Soz und Genoſſen beantragen S 1 zu
ſtreichen

Abg Dr Pachnicke freif Ver begründet ſeinen Antrag Die
ganze bisherige Branntweingeſetzgebung habe nur zur Ueber
vroduktion geführt wenn das Brennereigewerbe geſunden ſolle
müſſe mit dem ganzen Syſtem gebrochen werden Auch die
Spirituscentrale habe unr zur UNeberproduktion angereizt und
verlange jetzt Maßnahmen zur Veſchränkung der Produktion
weil zu große Vorräthe ſich angehäuft hätten Redner empſiehlt
eine Reform der Branntweinſteuer dahin daß nur eine Fabrikat
ſteuer eingeführt wird und Uebergangsbeſtimmungen für die
genoſſenſchaftlichen Brennerelen

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Die Vorlage iſt keine
Vorlage der verbündeten Regierungen ſondern erſt aus dem
Hauſe hervorgegangen Wir können daher die Vorlage nicht
authentiſch interpretiren zumal wir ja nicht einmal von
Referenten Aufſchluß über die Vorlage bekommen haben Wir
behalten uns unſere Stellungnahme zur Vorlage noch vor
Meiner perſönlichen Anſicht nach iſt wie ich auf eine an mich
gerichtete Anfrage erwidere der von den chemiſchen Fabriken

Moment hebt Lecocq auch über die Menge ſeiner engeren
und weiteren Kollegen hinaus Ja um ganz gerecht zu

Er behauptet ſich erfolgreich ſein es unterſcheidet ihn auch vortheilhaft ſogar von
Offenbach

Was Lecocq immer geſchrieben hat und wenn es die
kleinſten die geringfügigſten Dinge waren er gab ihm die
künſtleriſche Form er ließ ihm die Sorgfalt die tüchtige
Arbeit zu theil werden die den blanken Einfall erſt zu
einem Kunſtwerk erhebt Lecocq s Partituren ſammt und
ſonders ſind mit großem Können mit Liebe und einem
untrüglichen Gefühl für das muſikaliſch Anſtändige abgefaßt
Es ſind keine Kollektionen von Gedankenſpänen die eine
flüchtige Laune auf das Papier geworfen hat Hier waltet
ein feiner Kunſtverſtand der die Jdee ordnet ſie zu einem
Ganzen verbindet und aufbaut Offenbach wie geſagt
verfuhr minder ſorgſam Einerſeits geſtattete ihm die Fülle
der auf ihn einſtürzenden Melodien nicht ein längeres Ver
weilen bei der Ausfeilung dann war er ſelbſt zu leicht
lebig veranlagt endlich auch zu ſehr mit Direktions

und Angelegenheiten außerkünſtleriſcher Natur
iberlaſtet Erſt als er ſeine Contes Hoffmann ſchuf

gönnte er ſich die Ruhe und Hoffmann s Erzählungen
ſind heut noch lebendig werden ſogar würdig befunden im
Rahmen der Hoflheater neben Mozart Weber und Wagner
zu figuriren Die Begeiſterung die emſige Haſt mit der
Offenbach an ſeinem letzten und beſten Werk arbeitete zeigta Mangel an ſeinen früheren Schöpfungen biter
empfand

Audran nach Lecocq der bedeutendſte franzöſiſche Operetten
komponiſt befolgt ebenfalls die Offenbach ſche Methode Erſt
Meſſager in jüngſter Zeit kehrt zu der Lecocq ſchen Manier
zurück Er ähnelt ihm auch in dem Takt mit dem er die
Tanzarten nach Möglichkeit vermeidet und dem Bemühen
die Formen der Komiſchen Oper neu zu beleben Das gute
Beiſpiel das Lecocq hier gegeben hat iſt nicht hoch genug
zu rühmen Er zeigt uns einen Ausweg aus der Miſere
der Tanzoperette die den Komponiſten zur Bequemlichkeit
und einem unrottbaren SichGehen Laſſen verleitet

Lecoeq hat ahren vollkommen geſchwiegen
erfahrenen und geſchmackvollen Muſikers Und dieſes letztere

in den letztenund wird wenn m alles täuſcht auch kaum r

das Wort ergreifen eur einmal noch brach er die Sti

und gab vor ungefähr fünf

die Medikamente gewerbsmäßig herſtellen verbraunach S 1 ſteuerfrei hte Spiritus
Abg Wurm Z begründet ſeinen Antrag Die 9ſteuerung des VBranntweins betrage jetzt jährlich die groß

Summe von 190 Millionen Mark Hier mü e eine Aenderung
fattfinden Die reichen Brennereibeſitzer erhielten jetzt jährlichRillionen aus den Taſchen der Aermſten der gdrme v

Sozialdemokraten bekämpften nicht die Enthaltſamkeite
deſtrebungen ſie ſelen nur dagegen daß man einſeitig den
Proletariat die Enthaltſamkeit predige Die Liebesgaben
geſetzgebung wie ſie im S 1 wieder zum Ausdruck komme lege
nur im Jntereſſe der ganz großen Brennereien Man wird
ſchließlich noch die Kriegsſchiffe mit en heizen wenn c
auch fünf mal ſo theuer wie jetzt ſei Was thut man nicht alles
den Agrariern zu Liebe

Miniſter Fihr v Rheinbaben macht darauf aufmerkſam daß
die hohe Branntweinſteuer den Branntweinkonſum bedeutend
einſchränke was ſehr wünſchenswerth ſei Man rathe hier
immer alle möglichen Steuern aufzuheben aber wo ſolle denn
das Reich ſchließlich Geld herbekommen Zuruf Vermögens
ſteuer Durch die Branntweingeſetzgebung ſeien den Brennern
große Opfer auferlegt als Entſchädigung dafür hätte man ihnen
das billiger verſteuerte Kontingent gegeben Wenn Herr
Wurm das eine Liebesgabe nenne ſo ſei das ungefähr ebenſo
als wenn Herr Wurm ihm den Rock wegnehme und das noch
eine Liebesgabe nenne daß er ihm nicht auch die Hoſe weg
nehme Große Heiterkeit Durch billigen Spiritus würden
wir vom amerikaniſchen Petroleum unabhängig werden können
Er bitte das Haus dem Geſetz eine Geſtalt zu geben daß es
der Landwirthſchaft zum Vortheil gereiche Beifall rechts

Abg Dr Semler natl würde es auch gin liebſten Lun eyzman das Kontingentirungs Syſtem ſo bald als möglich befeitige

Zur Zeit ſei das aber noch nicht möglich beſonders nicht mit
Rückſicht auf die ſüddentſchen Reſervatrechte Den vorliegenden
Entwurf betrachte er nur als Material das der Regierung als
Gugdlage zu einem brauchbaren Geſetz vorgelegt werden ſolle

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp erklärt daß ſeine Freunde
nach wie vor gegen das Geſetz ſeien da es nur einzelne
Produzenten bevorzuge Die Branntweinbeſteuerung ſei doch
eine Liebesgabe der Finanzminiſter habe die Agrarier heute
viel zu wohlwohlend behandelt während Graf Bülow geſtern
ganz anders geſprochen hätte Hier könne man beinahe ſagen
Heute Liebe geſtern Hiebe Heiterkeit Redner erklärte ſich
zum Schluß für den Antrag Pachnicke

Abg Wurm Soz wendet ſich gegen den Finanzminiſter von
Rheinbaben Derſelbe beherrſche dieſe Materie gar nicht
Ueberdies ſeien es nicht die ſſesdentorroten die den Rock
auszögen ſondern die Finanzminiſter

Abg Dr Paaſche nl hofft daß das Geſetz bald zuſtande
komme im Jntereſſe des nothleidenden Brennereigewerbes DasGeſetz ſei adſolut nicht agrariſch da es auch den mittleren und

kleineren Brennereien Opfer auferlege Das Geſetz ſei auch
kein Finanzgeſetz ſondern verfolge den Zweck die Kleinen zu
ſchützen die Großen zu beſchränken und das Gewerbe da zu er
halten wo es hingehöre

Abg von Dziembowski Pole führt aus daß die polniſſche
Bevölkerung ſich in einer Ausnahmeſtellung befände

Präſident Graf Balleſtrem erklärt daß dies nicht zum Brannt
weingeſetz gehöre

Abg v Dziembowski fortfahrend bemerkt er hätte dies nur
r um zu zeigen daß die Polen ſich in einer Ausnahme

t lung befänden Sie müßten deshalb ihren Grundbeſitz
chützen und ſeien daher für die Vorlage

Nach einem Schlußwort des Referenten Abg Gamp Reichsp
werden die von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen zum
s l angenommen

Die Anträge Wurm und Pachnicke werden abgelehnt
s 2 Nummer a regelt die Zuertheilung des Kontingents an

die einzelnen Brennereien Das Geſammtkontingent ſoll dem
Durchſchnitt der in den letzten 5 Jahren verbrauchlen Brannt
weinmengen gleichkommen Von 5 zu 5 Jahren wird den
Brennereien ihr Kontingent neu bemeſſen Nach dem be
ſtehenden Geſetz werden die einzelnen Brennereien nach
Maßgabe der in den letzten 5 Betriebsjahren durchſchnittlich
hergeſtellten kontingentirten Alkoholmengen weiter betheiligt
Die volle Kontingentsmenge ſoll dann als hergeſtellt an
genommen werden wenn in mindeſtens 3 von den 5 Jahren
das Kontingent vollſtändig hergeſtellt worden iſt
ſen Kommiſſion beantragt ſtatt drei ein Jahr zu

etzen

Neuveranlagungen zum Kontingent finden nach Nummer ame
des 8 2 nur für land wirthſchaftliche Brennereien ſtatt Es
ſollen hierbei nach dem beſtehenden Geſetz zwei Sach
verſtändige der Brennerei Berufsgenoſſenſchaft gehört werden

Die Kommiſſion beantragt ſtatt deſſen die Anhörung
zweier Sachverſtändiger aus den Kreiſen der Veſitzer land
wirthſchaftlicher Brennereien für erforderlich zu erklären

Abg Wurm Soz beantragt die zwei Sachverſtändigen der
Brennerei und der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

zu entnehmen
Abg Müller Sagan fr Vp beantragt zu beſtimmen daß

von den zwei Sachverſtändigen der eine aus der Brennerei
rrrrrEàJahren ſein Alterswerk

Ninette wieder blitzſauber gearbeitet aber nicht kräftig
genug für einen dauernden Erfolg Ein Ballet das ſich
an der Pariſer Großen Oper behaupten ſoll iſt mir nicht zu
Geſicht gekommen Sicherlich ſteht es den Operetten in keiner
Beziehung nach

Ich meine es iſt juſt die rechte Zeit im Gedenken an
dieſen Meiſter etwas nachdenklich zu werden und die aus

Bahnen endlich einmal t verlaſſen Gewiß die
perette hat immer noch ihre Erfolge Es wäre ungerecht

an Sullivan s Mikado an Banès TatoToto an
Varney s Kleinen Lämmern an Jones Geiſha an
Audran s Puppe und an Reinhard s Süßem Mädel
achtlos vorüberzugehen Aber es fließt kein lebendiges
Blut mehr in dieſen Operetten Alles iſt erſtarrt Formel
Schablone Während alle Kunſtarten in ſteter Umwandlunper en ſind und neue Jdeen in ihre Kreiſe zu ziehen ſich

beſtreben beharrt die Operette mit zäher Trägheit auf
ihrem alten Platze Das Textbuch wird nach dem be
währten tauſendmal benutzten Clichs zugeſchnitten von

andwerkern mit wenig Geiſt und noch geringeremönnen Die Muſik verfährt nicht anders obgleich i zu
eben muß daß ſie der Reformen nicht ſo dringend bedarf
ieſer Umſtand daß keine Künſtler keine Schaffenden im

eigentlichen Sinne des Wortes mehr an die Operette heran
treten hat die Gattung ſelbſt erniedrigt und den falſchen
Glauben erweckt daß ſie auch beſſerer Jnſtinkte nicht werth
ſei Weit gefehlt Es ſollten erſt einmal Dichter und
Muſiker den Vann brechen und auch in einem kleinen
Genre ihr Beſtes geben Es ſollte erſt einmak dieſer Wuſt
von Blödſinn und Albernheit beſeitigt werden den man
gemeinhin euphemiſtiſch Textbuch zu nennen pftegt Eine
ute Komödie und dazu eine gute Komödienmuſik dasfind unſere Forderungen

Und man wird denſelben Erſolg haben der einſt Lecocq
beſchieden war der von der Operette ſehr hoch dachte und
dementſprechend von der öffentlichen Meinung hoch ein
geſchätzt wurde



Berufsgenoſſenſchaſt der andere aus der Zahl der Brennerei
deſitzer zu entnehmen iſt

u Nummer a des 82 hat der Reichstag bereits in 3 Leſung
Wie ſen daß den neu veranlagten Brennereien in der Regel

r t ent von höchſtens 50,000 Litern nach dem
r ſtehenden ſetz 80,000 Liter zuertheilt werden ſoll
b Abſatz 6 des s 2 beſtimmt nach dem beſtehenden Geſetz

ß landwirthſchaftlichen und Materialbrennereien die in einemdw hr wohl mehr als 10 hl produziren nach näherer Be
mmun des Bundesraths geſtattet werden kann ihr geſammtes

r h zu dem niedrigſten Abgabeſatze Fet uſtellen
Die Kom miſſion beantragt ihnen dieſe Befugniß allgemein

ohne daß nähere Beſtimmungen des Bundesraths nöthig wären

Lontigge

zu Lehirf lich beantrac gt die Kommiſſion dem 8 2 einenger ſügen wonach es den Materialbrennereien denen
ein Kontingent von nicht mehr als 10 hl zugetheilt iſt freiſtehen
ſoil die fünfjährige Geſammt Kontingentsmenge innerhalb der
Kontingentsperiode nach Belieben abzubrennen

Abg Wurm W befürwortet ſeinen Antrag und begrüßt
die Erklärung des Abg von Dziembowski daß das Geſetz im
Intereſſe der Großgrundbeſitzer liege

Abg Dr Müller Sagan fr Vg begründet ſeinen Antrag
g 2 wird unter Einſchaltung des bereits in 3 Leſung be

ſchloſſenen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen unter
Ablehnung der Anträge Wurm und Dr Müller ange
nommen

Ein Vertagungsantrag des Abg Dr Müller Sagan
d um 6 Uhr abgelehntv der den Neinigungszwang enthielt iſt ſeit 1889 auf
obenehlog Wurm Soz beantragt den Reinigungszwang für den

nicht aus Roggen Weizen oder Gerſte hergeſtellten oder der
Materialſteuer unterworfenen Branntwein wieder einzuführen
Redner bemerkt daß das Geſetz von 1887 den Reinigungszwang
einführte 1889 wurde der Reinigungszwang aufgehoben Das
Gutachten des h äe das auf Thbierverſuchen
beruht wollte man nicht gelten laſſen freilich handelt es ſich
ja nicht um ausländiſches Fleiſch mit Borſäurezuſatz ſondern
um inländiſchen Fuſelbranntwein Soll man etwa auf Thier
verſuche nur dann etwas geben wenn es den Agrariern recht
iſt Hauſt du meine Borſäure hau ich deinen Fuſel

Abg Müller Sagan fr Vp wünſcht daß die verbündeten
Regierungen ſich zu dem Antrage äußern Sollten ſie ſchweigen
ſo könnte man ſagen Schweigen iſt auch eine Antwort und in
dieſem Falle ſogar eine ſehr beredte Antwort

Hierauf wird 84 unter Ablehnung des Antrags Wurm
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Das Haus vertagt die weitere Berathung auf Mittwoch
1 Uhr

Schluß ,2 Uhr

Ausland
Die Lemberger Krawalle im Abgeordnetenhauſe
Miniſterpräſident v Körber giebt auf Grund amtlicher Be

richte eine Darſtellung der Vorfälle am Montag in Lemberg
Der Miniſter erklärt er könne nur annehmen daß der erſte
von ſo verhängnißvollen Folgen begleitete Angriff auf das
Militär die Folge eines Jrrthums war indem die erregten
ausſtändigen Arbeiter glaubten daß die herannahende Jnfanterie
Compagnie ihretwegen komme während dieſe in Wirklichkeit von
der Uebung heimkehrte und keineswegs den Auftrag hatte ſich
gegen die Arbeiter zu wenden Die Truppen, ſährt der
Miniſter fort mußten von der Feuerwaffe Gebrauch
machen da ſie mit Steinwürfen und Revolverſchüſſen empfangen
wrrden Trotz gütlicher Zurede und wiederholter Aufforderung der
Polizeiorgane wich die Menge nicht von der Stelle ſondern
ſetzte die Steinwürfe fort Jnsgeſammt ſind von den 14 dem
Krankenhaus übergebenen Perſonen bis geſtern mittag drei
geſtorben Zehn Huſaren ſind verletzt darunter einer lebens
gefährlich Die eingeleitete ſtrenge Unterſuchung wird volle

larheit ſchaffen ob die von der Sicherheitsbehörde getroffenen
Anordnungen ausreichen Der Miniſterpräſident erklärt ferner
die Regierung ſei beſtrebt durch Schaffung von Arbeits
gelegenheit die Lage der Lemberger Arbeiterſchaft zu
beſſern aber trotz der Jnangriffnahme öffentlicher Arbeiten
gähre es fort Redner weiſt ſodann die gegen die
Armee gerichteten Aeußerungen der Sozialdemokraten zurück
und erklärt weiter die Regierung werde mit allem Nachdruck
zur Beilegung der Streitigkeiten hinwirken Der Redner
wurde im letzten Theil ſeiner Rede durch wiederholten Lärm
unterbrochen Nachdem der Miniſterpräſident geendet hat
beantragt der Abgeordnete Pernerstorfer die ſofortige
Debatte über dle Erklärung des Miniſterpräſidenten zu eröffnen
Der Antrag wird mit 115 gegen 80 Stimmen abgelehnt

Jn Lemberg fanden geſtern nachmittag wiederum Arbeiter
anſammlungen auf dem Marienplatze ſtatt es gelang jedoch die
Menge ohne Anwendung der Waffe zu zerſtreuen Bei den
ſtädtiſchen Mauthfſchranken wurden Wagen welche Nahrungs
mittel nach der Stadt führten von Arbeitern geplündert
Auch in den benachbarten Ortſchaften Dublany und
Baſiowea kam es zu Arbeiterausſchreitungen

Zum Friedensſchluſſe in Südagfrika
Die Stimmung in London iſt zwar freudig erregt hat
jedoch nicht zu elſtatiſchen Kundgebungen geführt wie nach
der Entſetzung Mafekings Ueber die militäriſche Lage
änßerte ſich eine Kabinetsſitzung dahin daß Kitchener ſo bald
wie möglich nach Hauſe zurückkehren ſolle Eine Zeitlang wird
eine militäriſche Kommiſſion Milner in der Verwaltung der
neuen Kolonie aſſiſtiren Es heißt General Lyttleton werde
die militäriſchen Anordnungen leiten Die Truppen wird man
ſehr allmählich zurückziehen einige werden ſich die Woche ein
ſhiffen um an der Krönungsfeier theilzunehmen Jn
Prätoria Bloemfontein und anderen Orten werden zeitweilige

Varniſonen eingeſetzt und die Geſammtzahl der vorläufig
in Südafrika verbleibenden Truppen wird nahezu 100,000 be
tragen

Von vielen Seiten wird der Wunſch ausgedrückt Botha
zund Dewet möchten als Gäſte des Königs zur Krönung
waren Eine populäre Huldigung würde ihnen zu theil

den

Ueber die Gründe welche England zur Nachgiebigkeit
führten meint die Pariſer Temps, zuerſt ſei der perſönliche

unſch des Königs Eduard beſtimmend geweſen ſodann aber
et Zunahme der Ünzufriedenheit im engliſchen Volke welches
Je anfing nervös zu werden und die großen Nachtheile

vo Krieges abzuwägen gegenüber den immer geringer werdenden
L ofunngen Den Hauptgrund aber bildete die unſichere
ab der Kapkolonie welche indeß durch den Friedens
Weſt uß keineswegs beruhigender wird Die Frage der Auf
4 z tung der Autonomie der Kapkolonie bildet ein gefähr

es Dilenma das jetzt erſt recht akut werde
le Stimmung in Frankrei introſige für England zu ſei n r überhaupt kelne

So nahm der Pariſer Stadtr einſtimmig den Antrag des Nationaliſten Gallian an
elcher das Bedauern ausdrückt daß Frankreich ohne Ein

ſpruch die beiden kleinen Burenrepubliken zermalmen ließ und
den Präſidenten Krüger und Steijn die Bewunderung
der Stadt Paris ausſpricht Caſſagnac begleitet
in der Autorite die Frliedensnachricht mit folgenden
Bemerkungen Machen wir uns jetzt auf die Ver
geltungen der engliſchen Frechheit gefaßt Um
ſich in den Augen der Welt aus ſeiner Erniedrigung wieder zu
erheben wird England jetzt jemand ſuchen an dem es ſich rächen
und deſſen Demüthigung die ſeine auslöſchen kann Dazu iſt
Frankreich auserſehen Wir werden für die Buren büßen
müſſen wir werden von Glück zu ſagen haben wenn der Buren
friede nicht unſeren Krieg mit England nach ſich zieht
Das klingt wenig würdevoll England wird ſich überhaupt

hüten vorläufig mit einer großen Macht ſich in kriegeriſche Ver
wicklungen einzulaſſen Red

Aus dem Haag wird berichtet Nach einer Zuſammenkunft in
der Wohnung des Präſidenten Krüger zu Utrecht fand im
Hotel des Pays Bas eine Beſprechung ſtatt an welcher die

Burendelegirten Fiſcher Wolmarans Weſſels ſowie Dr Leyds
de Bruyn Grobler und Boeſchoten theilnahmen Die Buren
delegirten verweigern jede Auskunft Weſſels und Wolmarans
reiſten abends nach dem Haag

Der Friedensſchluß wird wie der Frkf Ztg aus dem Haag
berichtet wird von allen Buren auch von den Delegirten mit
einer beiſpielloſen Ruhe und Erregungsloſigkeit aufgenommen
und beſprochen Mehrere zum Theil einflußreiche Buren wün
ſchen nichts ſehnlicher als in die Heimath zurückzukehren ſei es
auch als engliſche Bürger Viele ließen einen großen Gutsbeſitz
zurück der ihrer bedarf ſo Weſſels Abgeſehen von der ver
lorenen Unabhängigkeit werden die Bedingungen nicht für
ungünſtig angeſehen Bis jetzt hat man allerdings nur die
Zuſammenſtellung des Daily Expreß die man in Burenkreiſen
für wahrſcheinlich hält Falls das Stimmrecht analog der Kap
kolonie eingeführt wird ſo würden wie ein Burenſtaatsmann
verſichert die Buren numeriſch das Parlament beherrſchen
Lord Milner iſt gehaßt wie die Peſt Gefürchtet wird da
gegen ernſtlich das Benehmen das die Kaffern an den Tag
legen werden die England zu Kriegsdienſten benutzt hat Die
Buren hätten zu Beginn des Krieges den Fehler gemacht zu
glauben daß England nicht mehr als 80,000 Mann aufbringen
kann

Schweiz
Der in Zürich tagende Jnternationale Textilarbeiter

kongreß nahm eine Reſolution auf Abſchaffung der
Accordarbeit an Für die Abſchaffung ſtimmten die Dele
girten Deuntſchlands Oeſterreichs Jtaliens Frankreichs und
der Schweiz dagegen die Vertreter Englands Belgiens und
Hollands

Fraukreich
Jn dem geſtern im Elyſée h Miniſterrath über

reichte Miniſterpräſident Waldeck Rouſſegu dem Präſidenten
das Entlaſſungsgeſuch des Kabinets und dankte ihm für ſein be
ſtändiges Wohlwollen und ſein ermuthigendes Vertrauen Prä
ſident Loubet ſprach dem Kabinet ſein Bedauern über die
Demiſſion aus dankte für die ihm in ſchwierigen Zeiten durch
das Kabinet zu theil gewordene Unterſtützung und gab ſeiner
Freude über das von den Miniſtern während langer Zeit ge
gebene Beiſpiel von Einigkeit Ausdruck

Der Polizeipräfekt Lépine bezeichnet die Meldung daß am
Montag auf ihn vor dem Bichal Krankenhaus Revolver
ſchüſſe abgegeben worden ſeien als erfunden

Nuſtland
Das von Wladiwoſtock 230 Werſt entfernte Dorf Spaß

koje ſoll zu einem militäriſchen Stand quartier gemacht
werden Es ſollen daſelbſt Kaſernen erbaut werden deren
Koſten auf 4 Millionen Rubel veranſchlagt werden Es wird
geplant Spaßkoie zur Stadt zu machen

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Die für heute in Leipzig anberaumt geweſene Ver

handlung gegen den Ueberſetzer der Tolſtoi ſchen Schriſt
Der Sinn des Lebens Direktor Loewenfeld vom

Schillertheater in Berlin und den Verlagsbuchhändler Eugen
Diederichs aus Leipzig gegen welche wegen Gottesläſterung
und Beſchimpſung kirchlicher Einrichtungen Anklage erhoben
wurde iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt

S

Gerichtsverhandlungen

O Halberſtadt 2 Juni Schwurgericht Dashieſige Schwurgericht verurtheilte in ſeiner heutigen erſten
Sitzung den Maurer Hermann Heſſe aus Halle wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange unter Zu
billigung mildernder Umſtände und unter u von fünf
Mongten erlittener Unterſuchungshaft zu 1 Jahr Gefängniß
Der Angeklagte war mit dent Arbeiter Gräſer in der Herberge
zu Egeln im November v J in Streit gerathen wobei er G
durch einen Meſſerſtich derartig verwundete daß deſſen Tod
nach einigen Minuten eintrat Ferner wurde gegen die wegen
Diebſtahls bexeits mit Jahren Gefängniß vorbeſtrafte Ehe
frau Anna Scharf aus Aſchersleben wegen Fälſchung eines
Sparkaſſenbuches unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
9 Monaten Gefängniß erkannt

Erf urt 3 Juni Einen intereſſanten Abſchluß fand die
heute nachmittag vor der Strafkammer des Landgerichts Erfurt
abgehaltene Verhandlung in welcher ſich die Hebamme Louiſe
Ehemann aus Gehren wegen fahrläſſiger Tödtung der Frau des
dortigen Schneidemüllers Meinhardt zu verantworten hatte
Auf Grund des Gutachtens des r nalraths Dr Heydloff
Erfurt kam die Angeklagte frei Dieſer ſagte unter anderem
die Frau die ſeit 30 Jahren ihre Praxis ausübe ſei lediglichtheoretiſch aber nicht praktiſch unterrichtet worden und
deshalb vollſtäudig ungeeignet für den Hebammen
beruf Er wolle nur wünſchen das S die Ausübung des
Hebammenberufes unterſagt und die Frau ſomit baldigſt
unſchädlich gemacht würde

Provinzialnachrichten

Staßfurt 8 Juni Stadtrathswahl Jn der
heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurden die infolge Ab
laufs der Wahlperiode ausſcheidenden Stadträthe Eichler Holtz
und Hoffmann mit Stimmenmehrheit wiedergewählt Die eben
ſalls anſtehende Wahl eines Stadtraths an Stelle des verſtor
benen Dr Horn wurde auf Antrag des Stadtv Fröblich bis
auf weiteres ausgeſeßt da in Erwägung gezogen werden ſoll
die vakante Stelle mit einem beſolodeten Stadtrath zu be
ſetzen dem neben einem Theile der ſtädtiſchen Geſchäfte auch
das Amt eines Vorſitzenden des Gewerbegerichts übertragen
werden könnte Für eine Vermehrnng der beſoldeten ſtädti
ſchen Beamten liegt nach Lage der hieſigen Verhältniſſe kein
zwingender Grund vor und das Geld das hierfür aufgewendet
wird könnte viel nützlicher zu der vor Jahren ſchon angeregten
aber ſtets wegen Mangel an Mitteln verſchobenen Einrichtung
einer Volksbadeanſtalt vnd anderen Wohlfahrtseinrichtungen
für die arbeitende Bevölkerung ſeine Verwendung finden

Eisleben 3 Juni Erder ſchütterungenRittmeiſter v Kegrg Schwiegerſohn und Erbe des ver
ſtorbenen Freiherrn v Stumm hat die r v uk
für 34 Mill M angekauft Er läßt ſich dort ein prachtvoll

Schloß erbauen das etwa 5 Mill M koſten ſoll Jm benach
barten Dorfe Siersleben wurden neuerdings heftige Erderſchütterungen die man dem Kupferbergban zuſchrelb verſpürt

Dieſe Erſcheinung wurde in der lehtg Zeit ſchon öfter wahr
genommen Die Erſchütterungen ſollen manchmal ſo heftig
geweſen ſein daß Dachziegel von Häuſern herabfielen

Bleicherode 3 Juni Selbſtmord Die Frau des
Gerichtsſekretärs Blume hat ſich das Leben genommen Furcht
vor einer Operation ſoll der Grund der That ſein

o Genthin 3 Juni s rJn der letzten StadtverordnetenVerſammlung wurde nochmal
der Antrag des hieſigen Beſitzers der Gasanſtalt ihm ans
ſtädtiſchen Mitteln zu Neu und Erweiterungsbauten ein Dar
lehen von 50,000 M zu bewilligen berathen Der Magiſtrathatte vorgeſchlagen das Darlehen deſſen Zahlung ratenweiſe je
nach dem Fortſchreiten des Baues erfolgen und r zur
zweiten Stelle hinter einer Hypothek der Sparkaſſe von
20,000 M eingetragen werden ſoll zu 4 Proz Zinſen und
1 Proz Amortiſatlon unter der Vorausſetzung zu gewähren
daß der Beſitzer der Gasanſtalt den Preis für Leuchtgas auf
18 Pfg und Koch oder Kraftgas auf 13 Pfg für den Knbik
meter ermäßigt Die Verſammlung bewilligte im Prinzip das
geforderte Darlehen Eine geforderte Erhöhung des Mieths
preiſes unſeres Gerichtsgebändes von 1800 auf 2160 M hat
der Juſtizminiſter abgelehnt und die Abſicht geäußert das Amts
gericht in anderen Miethsräumen unterzubringen oder das Haus
anzukaufen Die Verſammlung erklärte ſich im Prinzip mit den
Verkauf einverſtanden

Weißenfels 3 Juni Selbſtmord eines Le el
Bei Kötſchau ließ ſich der Maurerlehrling Rudel durch dagn
Güterzug überfahren Der Tod trat auf der Stelle ein

Weimar 3 Juni Toller Jn Sundremdawurde die Ehefrau des Landwirths Unſinn von einem tollen
Hunde in beide Hände gebiſſen Die ſchwerverletzte Frau wurde
ſofort nach Berlin gebracht um nach Paſtenr ſcher Methode be
handelt zu werden

änVermiſchtes e
Durch das Hineinſchütten von Petroleum in eine offene

Flamme erleiden jährlich viele Menſchen einen furchtbaren Tod
trotzdem namentlich in der Preſſe fortgeſetzt auf das Gefährliche
ſolchen unvernünftigen Thuns hingewieſen wird Heute liegen
wieder z wei Unglücksfälle der Art vor Die Frau des Bade
anſtaltsbeſitzers Steekweg in Wilhelmshaven kam beim
Zugießen von Petroleum um und aus Berlin wird folgendes
emeldet Jn der Wohnung des Schneiders Markgrafentraße goß die u Tochter beim Anzünden d ein

in der Kochmaſchine aus einer Blechkanne Petroleum in das
Feuer Die Kanne explodirte und ſetzte die Kleider in
Brand Das Mädchen lief nach dem Hofe wo Hausbewohner
ihm die brennenden Kleider vom Leibe r Das
Mädchen liegt im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder Der
jüngere Bruder trug glücklicherweiſe nur leichte Brandwunden
an den Füßen davon

Ein folgenſchweres Eiſenbahnunglück hat fich Montag nach
mittag auf der Kleinbahnſtrecke Kyritz Perleberg zu
getragen Der mittags 12 Uhr 30 Minuten vön Khyritz nach
Perleberg abgehende Zug entgleiſte zwiſchen den Stationen
Hoppenrade und Vieſecke in dem Bezirk der Gemarkung
Vieſecke Die Lokomotive und ein Wagen wurden unmgeworfen
Der Heizer und Lokomotivführer ſind todt Paſſagiere wurden
nicht verletzt

Das Schickſal des Damvfers Ehrenfels ſcheint beſiegelt
Die Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Hanſa in Bremen erhielt
von dem deutſchen Konſul in Aden die Nachricht daß der von
ihr gecharterte Dampfer Wiſſmann ohne Erfolg nach
Aden zurückgekehrt iſt nachdem er die arabiſche Küſte bis Ras
Madrak abgeſucht hat und es erſcheint nach Anſicht der Geſell
ſchaft nunmehr ausgeſchloſſen daß von der vermißten Mann

el Dampfers Ehrenfels noch irgend welche Nachricht
eintrifft

In einem Anfall von Geiſtesgeftörtheit verſuchte der 70jährige
Beſitzer Linſer in Lutſchmin Regbz Poſen Montag nacht
ſeine Zu zu tödten und ſchoß ſich darauf eine Kugel in den
Unterleib Sein Zuſtand iſt hoffnungslos die Frau erlitt nur
eine leichte Verletzung

Ueber den Tod der beiden Mörder der Frau Wolff wird aus
Brisbane folgendes gemeldet Die Mörder der Frau Wolff
und ihres Kindes welche in dem Buſch entkonimen waren ſind
von den Eingeborenen erſchlagen und verzehrt worden
Gebratene Theile ihrer Körper ſind von der Polizei gefunden
worden Der Anſtifter der Mordthat Tobilan iſt von
Poliziſten erſchoſſen worden Sein Kopf wurde zur Feſtſtellung
ſeiner Perſönlichkeit nach dem Polizeigericht gebracht Towagira
ein Tomanrika Häuptling der alle Weißen bitter haßt iſt noch
nicht ergriffen worden Seine Auslieferung iſt aber von ſeinem
Stamme verſprochen worden

Letzte Telegramme
Effen 4 Juni Etwa 100 Offiziere der Artillerie und

Jngenieurſchule zu Berlin beſichtigten heute die Krupp ſche
Fabrik Morgen ſoll ein Beſuch der Schiffsbautech
niſchen Geſellſchaft ſtattfinden

Spandaun 4 Juni Der Konkursverwalter Hegelt iſt ins
Ausland entkommen Das Deficit beträgt 80,000 M Es
ſind dies die Einnahmen aus mehreren Konkurſen die er voll
ſtändig veruntreute

Königshütte 4 Juni Der Oberſchichtmeiſter Busezyk der
30 Jahre im Dienſte der königl Gruben geſtanden hatte hat
ſich ertränkt Er hatte Unterſchlagungen begangen
deren Höhe 20,000 60,000 M betragen ſollen

Lemberg 4 Juni Geſtern abend fanden in den Straßen
weitere Anſammlungen ſtatt die raſch e wurden
ohne daß das Militär von den Waffen Gebrauch machen
mußte

Horowitz Böhmen 4 Juni
iſt geſtorben

London 4 Juni Wolff s telegraphiſches Bureau meldet
Der König telegraphirte Sonntag nachmittag an Lord Milner
Jch bin über die Nachricht von der Uebergabe der Buren

ſtreitkräfte äußerſt erfreut Jch beglückwünſche Sie aufs wärmſte
zu der geſchickten Art in der Sie die Verhandlungen führten
An Lord Kitchener telegraphirte der König Meinen herz
lichſten Glückwunſch zur Beendigung der Feindſeligkeiten Jch
beglückwünſche auch meine tapferen Truppen unter Jhrem Be
fehl aufs herzlichſte dazu daß ſie dieſen langen ſchwierigen
Feldzug zu einem ſo ruhmvollen erfolgreichen Abſchluß gebracht
haben Milner und Kitchener ſprachen dem König tele
graphiſch ihren Dank aus

Victoria Britiſch Columbig 4 Juni Der heute hier ein
getroffene Dampfer Empreß hatte 562 chineſiſche
Arbeiter an Bord von denen viele nach Transvagh
gehen

Peking 4 Juni Geſtern brachen in den franzöſiſchen heute
in den öſterreichiſchen Baracken Feuersbrünſte aus ohne
jedoch großen Schaden anzurichten Man vermuthet Brand
ſtiftung Vor dem Gefandtſchaftsviertel ſtanden eine Menge von
Chineſen die ſich zu freuen ſchienen

Wilhelm Fürſt von Hanau



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Soewarte

Nachdruck verboten

5 Juni Warm ſchön vielfach Gewitter 86 Juni Warm wolkig theils heiter Vielfach Gewitterund Regen Windig
7 Juni Schwül vielfach heiter Gewitter

Metereologiſche Station zu Halle

e 4 Junie un An a gute ſam
Baromeler Milllmeter 757,1 756,8n Cellins c cet R No iMaxlmum der Temperatur am 3 Juni 292Veinunum in der Nacht vom 3 Juni zum 4 Junl 16,0 C

Niederſchläge am 4 Juni 7 Uhr morgens 0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 4 Juni 18 /20 R

IIandel Gewerbe und Verkehr
In einer Versammlung des Nobel Dynamit Trustes führte

der Vorsitzende aus die Verminderung der Einnahmen habe
eine geringe Kürzung der Dividende anf 9 Proz herbeigeführt die aber
wenn man le Umstände in Betracht ziehe nicht unbefriedigend zu
nennen sei In Südaktrika sei im abgelaufenen Jnhre kein Gewinn
erzielt worden das Geschäft bessere sich indessen das Land Komme
nach und nach zur Ruhe

Bei erhehlichen Abichreibungen wird die Dividende der Ver
einigungsgesellschaft für Steinkohlenbau im Wurm
revier auf e Proz wie Vorj geschätzt

Die den Nürnberger Elektricitäfsgesellschaften Schnekert und
Continentale nahestehende Elektra Akt Ges in Dresden erztelte
ainen Reingewinn von 105,437 M Voxj 240,739 woraus eine
Dividende von I Proz 3 Proz ausgeschüttet und 54,3289 A 47,101 41
vorgetragen werden Durch den Rückkaufk von Aktien wurde ein
Buehgewinn von 600, 09 Al erzielt wovon 300,909 M zu Abschreibungen
nuf Eftektenkonto ferner 159,600 l zu einem neuzubildenden Reserve
fonds und 150,00 A zu einem Erneuerungsfonds für die in eigener
Verwaltung betindlichen Werke dienten

Die Dividende der Deut schen Gold und Silberscheide
Austalt Frankfurt a Al wird wieder mit 16 Proz bemesson

In der Hauptversammlung der Bank für Brauindustriein
Berlin und Dresden wurde mitgetheilt dass dio Gesellschatt unter
der Vngunst der Verhältnisse gelitten habe deshalb häbe sie keine
nennen Geschäifte gemzcht Im Jaufenden Jahre sei bereits ein Gesehäft
abgeschlossen andere in Vorbereitung Herr Theodor Winkler Direktor
der Darmstädter Bank in Berin wurde neu in den Aufsichtsrath
gewühlt

Von heute ab werden Lombarden ohne Dividende gehandelt
Infolxe Abtrennung des Coupons ergiebt sich für Dynamit Trust

Aktien 5,9375 Proz für Buschtehrador B 7,49 Proz Abs ehlag
dagegen für Prince Henri Aktien 0,55 Proz Lombarden 4 Proz und
4 proz russische Staatsrente 9,05 Proz Zuschlag

Buenos Alres 2 Juni Goldagio 132,90
Rlo de Janeitro 2 Juni Weohsel auf London 123,

BWochenüberslcht der Refesbankk vom 3Z1 Mai
Berlin 3 Juni

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfond fein zu
1392 BI bereehnet A 1,071,936,000 Abn 27,639,000

2 Best an Reichskassenscheinen 29,726,000 Zun 74,000
3 an Noten auderer Banken 11,315,000 Abn 1,149,000
4 an Wecehseln u 727,539,000 Zun ,302,000
5 an Lombardforderungen 70,991,000 Zun 8251,000
6 an Plkfeklen 14,367,000 Abn 1,564 0007 an sonstigen Aktiven u 75,820,000 Abn 41,000

Passivwa
8 das Grundkapital A 150,090,000 unverändert9 der BReservefonds 414,639,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,131,679,000 Zun 47,163,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verhbindlichkeiten b696,692,900 Abn 51,746,000
12 die sonstigen Passiven 18,783,000 Zun 397,900

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Mai 2,609,168,200 A
abgerechnet

2ahlungs BEinstellangen

Amts Sälgz l aNamen Wohnors Z5 55 s 78gericht Se 2 z
V Jersoh Schiſſebanmel Bernourg Bernburg 28 5 28 6 19 6 10 7

H Kolbe Kkm Inh d Fa
Theocor Kolbe Sohn Breslau Breslau 27 5 25 7 28 6 8

F Schreiner Fabrikant Durtach Durlach 28 5 21 6 28 6 28 6Wilh Krätzrehmar Kim Einbeck Einbeck 28 5 30 6 29,6 14 7
Emil Klein Kfm Inh d

Fa E Klein Co Elverfeld Elberfeld 28 5 10 7 7 26 7
I Theuerkauf Tischlerm Mühlhansen bühlh i Th 29 5 30 6 11 6 7
Hadlsges Gebr Hanke Windheim Petershagen 27 5 23 6 19 6 12 7
F O Stephani Schuhm Seiffen Sayda Erzg 28 5 26 6 26 5 14 7
Simon Hirsech Kfm Schwerin Sehwerin 26 5 14 6 18 6 18 6
K Schlenkermann Kfm Clausthal Zellerfeld 28 5 25 6 16 6 30 6

Getreide Mühlen ZBrzeugnisse u s W
New Vork 83 Juni Tejegr Rother Winterweigen

August
September 75 76 Dezember 765/5 77 Mais Juli

loco 79 vorige Notirung 802 Juli 77 78
66 67 September 63 64 Dezember 487 49 Meh
2,95 95 Goetreidelracht 1/,

Chicago 3 Juni TelegrSeptember 69 70 Ala i s Jull 61 623/5
Berlin g Juni Fräh ma rkt Amtl Notirungen Weizen

geschäftsloes Roggen loco Blärk 150 151 ab Bahn Still
Gerste Leichte inländische Futtergerste 135 139 do schwere 149 146
alles frei Wagen und ab Bahn russ 132 135 ab Wagen Hafer
Mark mecekl u pomm fein 175 184 do preuss mitiel 167 174 pos

ehies rnibel 167 174 do gering 163 166 alles frei Wagen und
2 Anl ä7h B a a Amerik mixed 138 140 ruuder 117 bis

W Amerikaner steigend Erbsen Inländ
Futterwaare 274 181 russ 174 181 Weizenmehl o loco
22 99 24,25 Roggenmehl 0 u 1 loco 19,15 20,40 Weizen
k le ſe grobe 9,90 10,30 keine 9,69 9,90 Roggenkleie 10,00
bis 10,40

Leipzaig 3 Jani Wel zen per 1000 kg nerto inländ alter 170175 M bez u Br do geringer b per u Br do neuer
T A bez u Br auslündischer 174 179 bez u Br StillRoggen per 1000 kg netto hiesiger 147 150 M bez u Br neuer

H bez u Br preussischer und Poener M bez u Br
ausländ 154 157 M bes u Br Fest Gerste per 1000 kg netlo
Rraugerste hiesige M bez u Br AMahl und Futferwaaro
134 146 M bez u Br Haker per 1000 kg netto inmändischer
163 170 bez u Br aus ländischer ber u Br Ruhig

Hamburg 3 Juni Weizen loco schwaeh loco holsteinizener176 180 Hard Winter No 2134,00 Roggen loco sebhwaeh üdrues rubig
eit Hamburg 112,00 do loco mecklenburgiseher 158 164 Uator
kest Gerate fest

Antwerpen 3 Juni
t Gerste fest

etereburg 3 Juni Weizen pr Juni Roggen pr Juni90 7,90 Rater pr Juni 9,69 F en
Liverpool 3 Juni Weizen e Penny 3fehl s Pence niedriger

Mais americ mixed unverändert
Hull 3 Juni Weizen ruhbig

New Vor r 5ev Vork uni Telegr10 65 do Rohe und Prolk a 85 10,85

Weizen behauptet Roggen kest Hator

Fettwaaren

Chleago 3 Juni Telegr Schmalz Jull 10,25 10,25ne vu eKnohen 100 r e 20 t J ver Die

Weizen Juli 71 72

Schmalz Western stenm 10,65 M

per 100 kög
un M Br RuhigDamburg 3 Juni

3 JuniRremen

Hamburg
6,70 Hr

Aug Sept 1850 Rr

Ruhig
ohne Iass 27,95

Rohzuckoer

Oktober 6,67

52 l andere Mnrkon
Short loco 49

Daris 3 ani

3 Funi

Antwerpen 3 JFuni Sechlusshboricht
ſo 18,C0 haa u Ar rerFest

New Vork 3 Juni

Kristallancker I

1 Produbkt

Rüböl unvorrolli still loco 55,50
Wileox in Tuvbe und FirkinsSchmalz fest

Speck fest

netto ohne Fass flüssiges 54,59 Al nom gekrorenes

in Doppeleinern 522 Vig

tSchlusshericht
Juli 62,25 Juli Aug 67 02 Sept Dez 62,50

Aniwerpen 2 Funi

AMmr Abladung Ffe extra lang Pfg
Rüböl fest Juni

Schmalz per Juni 128 00
Petrole um
etroleum ruhig

mit Sack 27,70
Gem Raſfünnade mit Sack 27,70

mit Sack 27 20 Rohzucker I Produkt Tinveito f a B Hamburg
per Juni 6,10 bez 6,12 Br per Juli 6,22 Gd 6,27 Br
por August 6,37 bez 6,40 Br
6,85 Br per Januar März 7,05 bez 7,02 Gd Schwach

Hamburg 3 Juni Telegr Vormittogsbericht Rüben
neue Usance

frei an Bord Hamburg per Juni 6,12, per August 6,35 por
per Dezember 6,80 per März 7,05 per Mai

Basis 88

Zuoker
Alagdeburg 3 Juni Telegr Kornzucker 88pror ohneSack 7,15 7 40 Nnehproduktoe 75proz ohne Sack 5,20 5,40

per Okſober Dezember 6,80 Gd

Rendement

Siandard whlie loco

Raffinirtoz Type weiss
per Juni 18 00 Br per Juli I8,25 Hr

Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,35 do Refined 8,90 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,20

Brodraffinade I
Gem Melis

62,50

London 3 Juni 900 Savazucker loco /2 nom
zueker loco 6 h KRahig

Parie 3 uni Rohzucker ruhig e nene Kon
Weisser Zucker behauptet Nr

Juli 21/2 por Okt Jan 228
16 4

Waraeratknde bedeutet üder anter Nuh

Rübenron

dicion3 kür 100 kg per un z
per Jan April 22 Por

ne und DVnatrut Z alen
Artern Brückenpegel 2 Juni 0,86 3 Juni
Woianonfels Oborpegol 4 50 42,48 2 Tdo Unterpegol 4 0,56 o 61Troiha 3 1,83 4 1,82 6 SAlsleben Obeorpegel 2 44243 3 2,41 21do Untorpeogeol 1,82 73t 1,45 4 11Kalbe Oberpegeol 1,614 a ado Untorpegel 1,02 5 t 0,96 6

Moldan Igsor Bger le
Juni W uckurſ Auni Fuaſſ War

Hudweis 2 4 0,31 11 Torgau 3 4 1,4 2trag Wittenberg l sJnunghunzlau 40,58 10 Rosslau 1,a8 8haun 902 131 a 4 1,78 13Pardublin 0,78 8 Magdeburg 1,63 7Hraudels 09,86 6 langermünde 2,56 4Mlelnik 2 11 0,48 2 Witteuberge 226 7
eitmerlin 410,323 bömitz Peg 2 1, 791 3 TAnazig 3 0,656 7 Il auenburg 3 178 a TD an 0,761 2Ausslg 3 Funi Von den oberen Plätzen werden 95 em Fah ge

meldot Heutige Fahrtioefe Zoll österr Mass Frachi naoh Magie

Cement Bau Ges Berl 175fr Z250 500 emberg Czernowitz 12 Marieuburg Mlawke 71,005

Div Banxk u Krodit Aktu 621 75 7Charlotth Wasserwerk 131/4 297 50b2 orgwrChemw Fabr Schering 10 220,00 a p z
Chemn Masch Zimm 114 00B Südösterreicit ILorab 18,10b2
Dessauer Gas 209 002 Ungar Guliz gar
Deutsch Am Werke 54 o ranror BombrDitseh Gasgiühl Ges 23 272 60bue nei Ken
in Jufespinverei e rer Farsehau Torecpol s T
mee S a Warschau Wien 26/4 176 2562

Freund Masch Konv 12 300 00620 Gotihardbehn
Börlitzer Eisenbbed 219 506 al Mleridionaux
Hagener Gussstahl 67,25 Lättiek Limbur O oHansa Dampfkschitt 126 90b2 Se wolz Centralbahn l
Harburg Wien Gummi 20 334,006201 490 Hordosthahn 42
Harkort St Pr konv 1o425 Unionbahn 100 00beBdo Brückenb Konv 72 121,00b Woestsieilianische Anl 37 10620
do St Pr /2 140,00F Th Fiseng 100 006 Kypoth Pfand U Rentenbrief
öln Müsener conv 95,9762 Anh 4 100 50Kurfürstend Ges i Liq r Z 764 o e 32 hoben

Ia Veloce Itol D 48 U 31 90,800Ludw Löwgge Co 12 259,00b XVI u XVII 100,60bHMälzereil Wreas 79,2520 XVIII uok 251 4 101,5062
Magdedurger Bauba n 5 90000 i 95,500agdeb Strassen 9 1123 fo X unxk I6 3/2 96 000Maschin Breagr 097000 D G K B IV r 110 392 101 106
Neuo Boden A G 6 1521 aA4o V rr 10o 62 100 3062
Nenroder Kunstanstalt 92 104 do VI unxb 1900 100,90
Nienburg E V A abg 2 665 do VII unkb b 1903 192,25b2
Nordd Eiswerke 2 e do VIII S b 1905ukb 96,200Omnibus Gesellschafs t 156,608 do I Ia irre 4 961

8 Allg D Kr A T pa 177 256201 0 Sachs Kawmg 99,756
6 Chemn Bankverein 6 Sachs F Tartw 132,0084 Dresdener Bank 149,250 9 Sächs Webstuhl
51/2 do Pankyerein 107,250 Fabr Schönherr 174 006
6 Gothaer Privath 128,756 15 Thür Gasges Spz 249 500
4Kob Goth Kred Gs I 15 do Stamm Pr 259,909

fro Z Leipziger Bank 0,806 8 S Thür Br V St 131,0060
3 ao Iypoth B 125,890 8 do St Prior 135,0069 do Kred u Sparb 9 PFZeitzer Par u A 131,506

Sächs Bank 128,500 do do Oblig 99,2696/2 Awickauer 11 Zuckerkfabr Glauzig es o20 Zuckerraff Halle I163,5060
Div Industrie Papiere Ausl Vinenb Pr Obl
4 Chemn Werkz Zim 114 90 3/2 Aussig Teplitzer 95,200

18 Cröllw Papierfabr 4 Böbm Nordbahn 101,7562 40/0 do Schlävsehr 100,000 5 do do Gold
4 Dörstew Rattm St A 4Buschtiehr 1886 sttr 100 796
5 do do 59 V A 98,7560 4 do do 100 7062 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72 102 806

Stier Vorz A 7 do Gold18Geraer Jutesp u W 241 000 Dux Bodenbach 82 250
6 Germania Schwalbe 126,000 5 do Em 1871 109 256

Gersd Stieb V St A ſ525 000 do äo 1674 110,690
V do do Pr A i916 000 4/2 Graz Köſlacher

do do do II 820,006ß do Ew v 1871 n 72 103,756
0 Iallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 1064 Kette Elbsch G Akt 76,500 4 Prog Dux Gold4 Körbisd Zuckerfb 108,000 5 ſo Gold
5 V Leipa Baubank 106,006 I 5 Prag Tarvau

45 M Mansfelder Kuxe
18 Nanmhburger Brannk
0 Portil Cement IIallo

7,20 Matt burw die Tonne 160 Pfg gezahblt
prein Forſt Cem 7 103,500 Grundseh Ob hre Fſ 977 3800001 Berg weres a Kätton ar

Nre rknstein a icoppel o 143000 r 38 o S werks n Häbton Gea SBerliner Börse I u o 99 r ſerhee4 u n Dents rer 4 100,00 be en n x e ern ini Saugerhäuser Masch 139 CO0bzB o n Ia eonv 4 100,2060 u rer bvom 3 Juni Zansmn Cement 91 ,506 go X La 19 s 4 ic1 er wer
Ergänzung u den telegr schüller u Walecker 0 46,75 do XI u XII 19101 4 102 006 r 34 000

Meldungen im gestr Abendblatt len e ren e flamb 251 310 unk 1925 i er r t
zchwartzkopft c bis 19 ,20 a nSiemens Glas Iudustr 248 50 do unk hin 199 gagl 96 200 Consolidat Bergw G 336,75526

Bank Disconbto n do S 01330 ink 908 298 Sonsol Mar 13100Siemens Haise 341 5900 o S 46 190 uk 1905 22 98 e ar hBerlin Wechsel 3 Lomb 4 ötet liner Cham Didies o 40 alte u con 95 70 Duxer Kohlen kon 15 170,800Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5sudenburg Maschin 62,006 n r ver d a 97 506 Gelsenkireh Gussstan O 118 190Petersb 42 on d on 3 Paris s Ver Köin Roitw Puly 212 c0 Hann Boa PE4 mk 1904 an 95 o jfarzer Hisenw it A R 78 802
Vereinsbrauerei Artern o 100 250 Inowrazl Steinsalzbl 6 119,755620Dentsche Fonäs u Staatspap Westf Draht Industrie t J v o o miütig t 200 C

r Miſftener Guss 171 40 h r nigin Marienhütte CPariner SSultanleihe 98 Nilhelnienüite eonr s do Ieipz Hyp B VII 1908 n e Leopoldsgr Edderitz 799 752
Be er r r Znekerſabr Fraustneit 125 500 3 33 vut z 1c2 o u Tiefban konv 2 443 09do do 2 32 99,80 o o VIII IX 0 do St Pr 6 894 5062un e 3/2 99 25 Den tsche Risenb Prior Oblig n t eonv W 5 n r er 8 S

ne I057 r o Serie II Marienhütie Kolzenau 70 590Westpr Prov Aul a J 32 I do unkdb bis 1905 31/2 Alend Schwert St Pr 4 01 7 obar en le IEE C do unkdb bis 1907 3/2 a Niederl Kohlen 8 1111 75520hneeiwe r Veuntsehe Risenb St Prior e t 102 50 e nen 6
Köln Mind Pr Anilr 32 Breslnu Warzehau S 90,20B do Präm Pldbr 4 134,90 Stadtberger Hütte 140 500
ne e u F 57 176 00b r Gr Gred Fran Den Wurma Nevier 82 184 25520eininger 7 Ioose 00 ba n M do IV V nkb 1905 3 Tnäust Bor uOidenb 40 Thir los 3 nen Süd han 473 Obipreuseſche au/2 93 755 bIig v Inänstr n Berg w Gos

T rer Pom II V VI 1900 uk 27 4056 ANg Flektr GeselisehAuslänädische Fouds Fiaonb Prior Obligationen V VII 1002 82 2000 Arte aftend Paptn t pierkf 4 /2Argent Gold Anl 50 IItal Eis Obl St gar 3 68,00b20 do IX X 19 6 uk 312 33 Aschersleb Kaliwerke 4 3373
do innere do 46/,0 4/2 76 40b2 do Ali telmeerb stfr 100,00B do XI XII 1908 uk 4 22706 Bochumer Gussstahl 4 1102,506

Rarlotta 1001,fro 055 19,396 Iemberg Czernowite 4 I do II III 1976 u 3/,1 82 100 Hessauer Gas 4/2 108 506
Bukar Stadt Aml 1884 1/2 98 99b6Oet Frz Stuatsb gar 393,1060 Posensche 4 103,50b2 Hortmunder Union 109,900
do do 1885 55 do Ergänzungsn 1 e r 7 Elektr et u Kraft 4100 onChiſen Gold Anl 41/2 87,50 do Gold Pr do III V u VI rz 100 an lagen unk 05 42 190 5002Chinin eder Ihgidang 4 100 406 do X rz 100 190 John Gr Berl Pferäeh u I 5372 98 903

do v 1895 1605 10b2 do Nordwestbahn 5 109,7562 do X IV ukb 19051 4 101 B Hamb Packetfahrt 103,89
do do kleiuse 105 1062 Südöslter Bahn Lomb 3 63,30b20 do XV ukb 1904 31/2 29 806 Fr Krupp Obl 101,750
do v 1896 100 296261 do Obligationen 5 101,302 do XVIII nkb 1916 4 191 59620 anrahütte 5 95 76
do v 1808 A/2 80,50 Ung Nordostb Gold O 41/2 101 300 do XIX ukb 1511 4 102 50 jNaphta Obligationen 99,400

Egyptische priv Anl 460 Risenb Silb A 412 161,250 Pr Centrb Pfdbr 1909 4 102 5b u Norddentseher Lloyd 12,503
do do do Ewaugorod Dombr gar 42 103 60b62 do do v 1891 31/2 95 60 Obersechil Eisen Ind 95 20b4B

Freiburg 15 Fr Loose re b u ukb 1906 a 96 20 en me er 10,005Griech Anl 1881 84 29 Chark As Obl 89 99 106 P B abg 609rz1251 42 zer Kissngiesaoret T 7do kons Goldrente 85 Kurske Kiew 4 100,206 o o 4 93233 T Banx A x
do Alonopol Anl 44 25 t los Kiew Woron 4 099,00b20 do do 31/2 92 50 rdo Gd Anl v 1899001 38,50 a Plosco Kursk 4 do Resteertifikato fre 15,25520 Bank d Berl Kassenyv 61/3 138 500

Lissnbon Stadtanl 18801 4 75 75626blosco Rjüäsan 4 1100 25620 Pr Pfädbr Bk uk 1905 33/2 95 40b20 Berg Märk B i Elbt 8/2 151,70b40do do 4 78,20 Hloeeo Smolensk 5 99 40 do XVIII ukdb 1908 32/2 95 50 Börsen Handels verein 100 756
Mailand 10 Iire Loose 17 40b2 Orel Griisi 1889 4 99,000 do XIX ukdb 1909 4 1101 1040 b Goth Kredit Ges 88 50b0
Mexikaner Anl à 100 5 121,256 Rjüäsau Koslow 4 99,70620 do XX u XXI uk 19101 4 I102 25020 Göln W u Komm 11/2 89,600
R a à 101,25 nennen ukd 43 Kleinb Obl p W 5239 Janzisor Privathank
Norweg Stants Anl 88 u 4 do 1 ne utsche Grundschuld TOesterr 1860er Loose 4 153 9962 Bjnschk Mlorezans 5 99,006 do Cowm Obl b 1907 332 32,9006 o Effekt B ITahn 105 00b20
Ruwän Anleihe 1891 62 Kybinsle Bologoyse 4 99,006 do do Em II unk 1910 4 103 7552B do Ilypoth B Berl 62 123 b43 g pitiere 83 00b26 r h n 1 Rh W Bder I III 4 100 75 Bee Bankverein

o do kleine 83100b20 ransknukasische ukb b 1905 49529 Essener Kredit 7,75b2Russ Gold R 1884 87 5 rhu Wiener 10er 4 II v IV P 190 217 95 25629 Gothaer Privathank 1289,25
Orientanl t 101,006026 wi Wie v 4 5 v ukäb 1908 w ung R5 Gr el e0 o Indikawskas ig 4 II unkdb 1908 Hamburg Hypoth Bdo Nicolai Oblig 4 100,400 do unkdb b 1908 4 99,006 a VIII ukdb 1310 101,700 a er Kexreinay 111,250

r 3 S n e 1333 i Süächsische un er r cr l 9,8 yN z T J 35 i Decker om JRuss Pram Anl, 1861 5 472 o do Pret 4 a 3910 3Jagdeburger Privach 93 40do do 1866 5 362 750 do Gen en 3753,70620 Westpr ritt I I B 22 98 60 Nordd Grund Kredit 93,606
e 1886 a 100 c g Fr r 1981 6 FPommersche 15 omm r 2 17,2560 o 1890 99 750 0 0 o t 96,50620 Posensche 93 Pr Hyp B Spielbr T 100 7 Central Paciße s Preussische e ren Pinie zürkische An eihe 25 9562 c 5557 ehe 193,596 Rheinische Bank 0045 wölerr 70 101 00 o on 207 iSehblesische 1103 4050 Wilhelma Mgd Allg U 172/3 125b620

i 7ä Httgeedonisehe G r enn r e 412 27 Porlug Eisonb O 1886 69,00 a Lelpziger BRörse 3 Juni
do Stagts R 97 31/2 89 Forre do 1889 4 92,60 z Frn Ken x M Zt

Eis chs Kent Anl 690,99626 Aſansf GCew 1882 101,350Induſtrie II onhakn Stamm Aktien z do 90,90 do i879 1c1,305A G f Aniſintabr 5 253 0060 Anchen Mastricht F 72 125,006 3 do 500 90 906204 do Em 1375 101 206
Admiraisgarten Bad g 95 50 Buschtiehrader B s J Thlr /28tadtobl 188Ikonv 100,505Apmuhnger Steinent Därie Enlhberst Blankenv 112,50 30/0 Stantsanl 1855 100 96,8500 32 do 1876kon v 100 5060
Archimedes 17100 Jura Simpl kv Westh 4 3 do 67 kv 4970 500 100 756 32 Alth Landohlig 3000 100,759
Braunschweiger Jute 10 162 256 Ausländ 313 Laudrentenbr 500 99,600 3172 do do 500 100,756

r ingn t uslänäd Bisenb u T Sher un n re Stamm Erier ren Dir Disond eStamm Art eipz Elektr Werke ſ112,503

t 2 t J r 25Berliner Bockbrauerei 166 zussig Tepliz 1347 12 en i kl 289,606 do elektr Strassb 732 000
do Brauerei Königst 5 129,59b2 Böhmiseche Norävann u n ahn S do Gr elektr Strassb 144 500do Vnion Gratweii 111 so Buacntiehrad Lit a 244,000 do Bierbr Riebeck 210,096Brsl Fisenb Linke 141/2 174 o i Harl Taidw 5 i üo do B 251,265 u Kann er 183s1 isenb 4 Graz Köfineh h g Galj 8/3 Lpz Kammgarnsp 920Breslauer Oelwerke 312 63,400 Kascluu Oderben Saliz K Ludw B l 12 v Male Schkeud 166,006do Strassenbahn 105 175 200 Kronpr Rad St en 4 100,203 e Kötlaeh do Woliſekmmezei
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